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Rundschau
— Postassistent Pfind er in Eßlingen

wurde auf Ansuchen nach Altensteig versetzt.
Stuttgart , 29 . Juni . Die Verfassungs¬

reform wird voraussichtlich im Laufe der näch¬
sten Woche durch weiteres Entgegenkommen der
beiden Kammern glücklich erledigt werden . Nach
dem Abschluß des wichtigen Reformwerkes ge¬
denkt Ministerpräsident Dr . von Breitling in
den Ruhestand zu treten . Den Vorsitz im
Staatsministerium übernimmt sodann der neu
ernannte Minister des Auswärtigen Dr . Weiz¬
säcker , der in seiner sechsjährigen Tätigkeit als
Kultusminister außerordentliche Tüchtigkeit und
Gewandtheit an den Tag gelegt hat . Auch der
neue Kultusminister Fleischauer gilt als her¬
vorragende Arbeitskraft .

Stuttgart , 27 . Juni . Wie die
„ Morgenpost " meldet , hat ein Berliner Kon¬
sortium , mit Baron H . v . Reischach an der
Spitze , für das Stuttgarter Bahnhof- Areal
21 Millionen Mark geboten. Die Eisenbahn¬
verwaltung ließ vor zwei Jahren in der
Kammer erklären , bei einem Angebot von ca .
20 Millionen Mark sei die Erstellung des neuen
Hauptbahnhofs durchführbar ; es scheint somit
die Lösung der schon lange schwebenden Bahn¬
hofsfrage bedeutend näher gerückt, umsomehr, als
die meisten auswärtigenTechniker dem sog .Schiller -
straßenprojekt stets den Vorzug gegeben haben .

Tübingen , 26 . Juni . (Schwurgericht .)
Gestern wurde bei geschloffenen Türen verhan¬
delt gegen den Bierbrauer Johannes Klaiß von
Edelweiler wegen Notzuchtversuchs. Der An¬
geklagte behauptete sinnlos betrunken gewesen
zu sein . Die Geschworenen unter ihrem Obmann
Kaufmann Fieß in Neneubürg sprachen ihn
schuldig und hielten ihm mildernde Umstände
zu gute , worauf er zu 3 Monaten Gefängnis
verurteilt wurde .

— Graf Zeppelins drittes Luft¬
schiff ist , wie er selber dem deutschen Lust¬
schifferverband mitteilt , bei Manzell im Bau
begonnen worden. Die rastlosen Bemühungen
des Grafen für die Beschaffung neuer Geld¬
mittel scheinen somit zum Ziele geführt zu ha¬
ben . Eine wesentliche Neuerung des Luftschiffes
soll eine wagerechte feste Steuerfläche am Hin¬
teren Ende des Fahrzeuges bilden.

Baden - Baden , 25 . Juni . Ein voll¬
ständig besetztes Haus brachte der gesteru im
hies . Theater veranstaltete Lichtbildervortrag :
„ Der Schwarzwald und sein Leben"

, 250 Licht¬
bilder von Hofphotograph K . Blumenthal ,
mit erläuterndem , poetisch gehaltenem Text , ge¬
sprochen von Redakteur Max Klemm aus
Pforzheim . Auch das hiesige Publikum fand
die Bilder von einer bewundernswerten Schön¬
heit und zeigte sich von dem Gebotenen sehr
befriedigt.

Berlin , 27 . Juni . Die Nordd . Allg.
Ztg . teilt in ihrer gestrigen Nummer mit : Un¬
sere Mitteilungen vom 23 . Juni über die an¬
geblichen Meutereien in der Schutztruppe für
Südwestasrika können wir , nachdem nunmehr
weitere telegraphische Meldungen der Komman¬
dos der Schutziruppe eingegangen sind , dahin
ergänzen : 1 ) Es ist unwahr , daß ein Portepee - !
Unteroffizier zu einem Hoch auf die Sozialde- 1

Samstag , den 30 . Juni 1906 .
mokratie gezwungen worden sei . 2) Bei dem
für den Süden (südlich der Linie Windhuk-
Gobabis ) zuständigen Gericht sind seit dem
Juni 1904 , dem Zeitpunkt der ersten Entsen¬
dung von Verstärkungen nach dem Süden, keine
Fälle von Meuterei oder von Tätlichkeiten ge - -
gen Offiziere vorgekommen.

— In Sachen der Klage der Harnburg -
Amerika-Linie" gegen 142 Schauerleute , die
fest angestellt waren , auf Zahlung von 12 000
Mark Schadenersatz wegen Kontraktbruches ,
weil sie am 1 . Mai ohne Erlaubnis der Ar¬
beit ferngeblieben waren , hat das Hamburger
Gewerbegericht in einem Zwischenurteil erkannt ,
daß tatsächlich Kontraktbruch vorliege. Die
Festsetzung der Höhe des Schadenersatzes soll
in einem neuen Termin, am 1 . Juli , erfolgen .

— Der „ Rh . Wests . Ztg . " wird aus Metz
gemeldet : Die teuren Fleischpreise haben
hier eigenartige Sonntagsausflüge gezeitigt.
Jeden Sonntag nachmittag sieht man hier
Dutzende von Familien mit ihren Kindern auf
Sonntagskarten nach den Großstationen No-
vöant und Amanweiler fahren , um dort ihre
Fleischeinkäufe für die ganze Woche zu machen .
Da die Fleischpreise jenseits der französischen
Grenze durchschnittlich um ein Drittel billiger
find als hier und jede Person , selbst Kinder ,
4 Pfund Fleisch zollfrei einführen darf , kommt
nicht nur die Sonntagsfahrkarte von 50 und
55 Pfg. heraus , sondern es bleibt , besonders
bei einer zahlreichen Kinderschar, sogar auch
noch genug für die Zeche übrig , zumal ein
Liter guter Landwein in der französischen Wirt¬
schaft nur 40 bis 60 Pfg. kostet. Die franzö¬
sischen Schlächter, die durch keine Sonntagsruhe
behindert werden, haben an der Grenze eigene
Verkaufsbuden zu diesem Sonntagsverkehr er¬
richtet. Die Metzger , Wirte und Schlächter be¬
ginnen bereits über diesen Sonntagsaussall in
ihren Geschäften empfindlich zu klagen .

Zürich , 28 . Juni . Aus dem Simplon-
Tunnel kommen böse Nachrichten; im Simplon-
Tunnel sind schwere Felsmasfen niedergegangen ,
so daß man befürchtet, daß der Haupttunnel
in Gefahr komme und der Verkehr unter¬
brochen werden könne . Der das warme
Wasser ableitende Kanal soll zerstört sein , so
daß das aus dem Erdinnern herausquellende
heiße Wasser quer durch den Tunnel abläuft.

— Die Ausstandsbewegung in Ruß¬
land dehnt sich nach neueren Nachrichten aus.
In St . Petersburg dauert der Streik der Bäcker ,
Lastfuhrleute und Lastträger an . Es macht sich
Mangel an Lebensmitteln , namentlich in den
benachbarten Sommerfrischen , bemerkbar. Zwi¬
schen den Lastträgern , der Polizei und den Ko¬
saken kam es mehrfach zu Handgemengen ; die
Streikenden warfen Steine gegen die Polizei
und die Kosaken und rissen letztere von den
Pferden. Der Streik auf den Newa-Paffagier-
dampfern ist beendet .

— General Miles, der ehemalige General
lissimus der amerikanischen Armee, sprach sich
über den amerikanischen Fleischskandal in fol¬
gender Weise aus : „Die gegenwärtigen Ent¬
hüllungen über die Methoden , wie sie in den

' Schlächtereien der Fleischverpacker zur Anwen-

I 42 . Jahrgang .

düng kommen , enthalten für mich nichts Neues .
Ich war schon vor sieben Jahren , während des
spanisch -amerikanischen Krieges , über dieselben
unterrichtet , und ich machte bekannt , was ich
wußte . Hätte man die Sache damals unter¬
sucht , so würden Lausende von Menschenleben
erhalten worden sein . Die Nahrungsverfälsch¬
ung ist das Kolossalverbrechen unserer Zeit.
Nach meiner Ansicht verloren 3000 Soldaten
der Bundesarmee ihr Leben infolge des Genus¬
ses schlechten, giftigen Fleisches. Die Zahl de¬
rer , deren Gesundheit dadurch geschädigt worden ,
entzieht sich jeder Berechnung. Als ich damals
eine Untersuchung einleitete , hatte ich eine
Menge Zeugen zur Hand . Aber das Unter¬
suchungskomiteeerklärte den Fall für abgeschlos¬
sen und weigerte sich, die 2000 Zeugen , die ich
bereit hielt , zu vernehmen . Ich hätte damals
10000 Zeugen dafür vorführen können , daß
das an die Armee verkaufte Büchsenfleisch un¬
rein , schlecht und der Gesundheit nachteilig war.
Bei einer Untersuchung betreffs des „ einbalsa -
mierten " Fleisches stellte ich fest, daß zur Flcisch -
präservierung giftige Stoffe gebraucht wurden .
Ich ließ die bezüglichen Berichte dem Kriegs¬
departement zugehen , und von diesem wurde
eine Untersuchung eingeleitet, die svöllig zu Gun¬
sten der Lieferanten des „ einbalsamierten " Flei¬
sches auSsiel . Der offizielle Bericht lautet da¬
hin , daß ein „ kollossaler Irrtum " stattgefunden
habe. In Wirklichkeit handelte es sich um ei¬
nen kolossalen Betrug, und die Personen , die
an demselben beteiligt waren , hätten in das
Zuchthaus gesandt werden sollen .

"
— Neue Enthüllungen über die Herstellung

von Eßwaren erregen >n Nerv - Dock großes
Aufsehen uud Entrüstung. Die neuesten Mit¬
teilungen über haarsträubende Zustände wur¬
den im Senat gemacht , wo die Herstellung von
Eßwareu zur Debatte stand. Auf dem Tisch
des Hauses lagen viele Proben unreiner Eß¬
waren . Der Abgeordnete Mann bewies an
der Hand dieser Proben, daß Pseffer aus
Mehl , Sägespähnen , Brotkrumen , rc. herge¬
stellt wird . Auch Kaffee wird vielfach gefälscht .
Obwohl der gesamte Kaffeeimport nur 13 Mil¬
lionen Pfund beträgt, werden in den Verei¬
nigten Staaten 250 Millionen Pfund verkauft .
Die Differenz, also 237 Millionen Pfund wer¬
den gefälscht .

Lokales
Wildbad , 30 . Juni . Einen schweren

Unglücksfall erlitt vorgestern Hr . Schreinermstr .
Mayer hier . Derselbe war an der Hobel¬
maschine beschäftigt und brachte dabei seine
linke Hand so unglücklich in die Maschine, daß
ihm 4 Finger vollständig zerquetscht wurden .
Herr Sanitätsrat Dr . De Ponte legte den
ersten Verband an und nahm gestern morgen
die Amputation der 4 Finger vor . Der Ver¬
unglückte wird allgemein bedauert .

— Rasch tritt der Tod den Menschen an . . . Die
bei Einheimischen und Fremden wohlbekannte und
beliebte Gastwirtin zum „ wilden Mann " , Frau
Berta Rometsch ist gestern morgen plötzlich
und unerwartet rasch einer Herzlähmung
erlegen. Die Verstorbene hat nur ein Alter
von 33 Jahren erreicht.
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Mntevhattenöes .
Zwei Hundertmarkscheine.

(Forts .) Erzählung von Rudolf Jura .
(Nachdruck verboten.)

„ Sie verkennen den Tatbestand doch wohl
ein wenig," versetzte Heinrich gereizt. „ Ich
bin meiner Sache glücklicherweise ganz sicher
und habe Ihnen nur klar machen wollen , daß
mein Kommen keineswegs so zwecklos und über¬
flüssig ist, wie Sie vorhin anzunehmen schienen .

"
„ O, " antwortete der Beamte mit feinem

Lächeln und einer höflichen Verbeugung , „ wenn
ich wider meinen Willen diesen Anschein er¬
weckt habe , dann haben Sie mich sehr bedauer¬
lich mißverstanden. Ich wünsche Ihnen den
allerbesten Erfolg. Wer weiß ? Wenn Sie
jetzt rasch in Ihr Hotel zurückkehren , hat sich
der Vogel vielleicht eben schon gefangen ! Ich
hoffe , recht bald etwas Angenehmes von Ihnen
zu hören . "

Heinrich verließ das Polizeigebäude in un¬
ruhiger und freudloser Stimmung . Ohne es
sich selbst einzugestehen , hatte er sich tatsächlich
mit der unklaren Hoffnung getragen , sein Werk
von der Frankfurter Polizei schon halb get .n
zu sehen . Anni war zwar im Stande , Herrn
von Hankwitz auf den ersten Blick wiederzuer¬
kennen und sofort als den Schuldigen zu be¬
zeichnen . Aber erst jetzt wurde er sich der
Schwierigkeit bewußt, die darin lag , ihr über¬
haupt die Möglichkeit eines Wiedererkennens
zu verschaffen !

Zunächst galt es , die spuren des Verbre¬
chers unter Aufgebot allen Scharfsinns selbst
auszusuchen , und bei dieser Arbeit konnte ihm,
wie er sich gestehen mußte , Annis Beistand
noch sehr wenig nützen , es sei denn, daß ihnen
ein besonders günstiger Zufall den Gesuchten
ohne ihr Zutun in den Weg führte . Immer¬
hin schien es Heinrich nicht zu kühn , einen sol¬
chen Zufall in den Bereich der angenehmen
Möglichkeiten zu ziehen , und daran, daß er
jetzt den Kopf so traurig hängen ließ , war
hauptsächlich das Wort „ Lockvogel" schuld, das
der Beamte vorhin mit so häßlichem Lächeln
gebraucht hatte .

Von neuem regte sich Eifersucht und quä¬
lendes Mißtrauen in seiner Brust. Er bereute
schon , sein junges Weibchen in der fremden
Stadt so allein gelassen zu haben , und träumte
von allerlei Unheil, das seiner Anni inzwischen
aus einer etwaigen Begegnung mit dem Betrü¬
ger entstanden sein konnte ! Vielleicht wäre es
klüger gewesen , die gute treue Gertrud mit auf
die Reise zu nehmen und seiner Anni ihrer
Obhut anzuvertrauen . '

Bald aber lächelte er wieder über seine tö - ^
richten Besorgnisse! Anni war doch kein Kind ! I
Wenn tatsächlich der unwahrscheinliche, von i
dem Beamten vorhin so spöttisch angedeutete >
Fall eingetreten war , daß sich Hankwitz bereits
von Anni ganz arglos hatte anlocken lassen ,
so war Anni sicher auch klug genug gewesen ,
ihn recht ruhig und vorsichtig auf den Leim
gehen zu lassen und unter irgend einem Vor¬
wände festzuhalten, bis er selbst zurückgekehrt war . >

Jedenfalls war es seine Pflicht, Anni jetzt
nicht unnötig lange allein zu lassen , und er
beflügelte seine Schritte so sehr als möglich .
Mutig tastete er nach seinem Taschenrevolver
und fragte sich nicht ohne Herzklopfen, ob Hank¬
witz wohl auch einen Revolver bei sich tra¬
gen mochte .

Er war mit Anni in dem kleinen , aber
vornehmen Gasthofe „ Zur Stadt Mailand"
aogestiegen und hatte Anni in dem im Erdge¬
schoß gelegenen Cafe beim Frühstück zurückge¬
lassen . Anni war auf eifersüchtigere Bewachung
gefaßt gewesen und wunderte sich über diesen >
Beweis seines ruhigen Vertrauens

Wenn Heinrich schon wieder so arglos ge- !
worden war , dann hatte sie es vielleicht gar- :
nicht nötig , mit besonderer Schlauheit einen !
listigen, umständlichenPlan zu verfolgen. Dann
war es unter Umständen möglich , ihrem ver- i
trauensseligen Gatten einfach durchzugehen . §
Als Reisegeld nach Straßburg reichte ihre Bar - ^
schaft aus . Sie betrachtete ein Plakat mit ei¬
ner Liste der abgehenden Züge , das an der
Wand hing , mußte aber entdecken , daß jetzt
kein Zug nach Straßburg fällig war .

Da sie der Rückkehr Heinrichs jeden Angen¬
blick gewärtig sein mußte, war es auch zu ge¬
fährlich, sofort eine Flucht zu wagen , deren
Mißlingen ihren ganzen Plan für immer zum
Scheitern gebracht haben würde . Ein solches

l Wagnis dürfte sie sich nur gestatten, wenn sie
h mit Sicherheit auf eine mehrstündige Abwesen -
r heit Heinrichs rechnen konnte ,
z Einstweileu galt es also, die kurze , ihr jetzt
- zu Gebote stehende Frist rasch auszunutzen, und
' den schwierigeren , aber um so reizvolleren Plan
i vorzubereiten , den sie das Nachts während der
, Eisenbahnfahrt ersonnen hatte .

Sie ließ sich von dem Kellner eine Droschke
- von dem unweit gelegenen Halteplatz herbeiho-
i len und beauftragte den Kutscher , sie zu der
; besten , in der Nähe wohnenden Kartenlegerin
, oder Wahrsagerin zu fahren . Dem Kutscher
, schien ein solches Ansinnen von seinen Damen
, nichts ungewohntes zu sein , und nach kurzer

Fahrt hielt er in der. Nähe des Römers in ei-
. ner engen Gasse vor einem altertümlichen Hause,
i dessen obere Stockwerke jedes das nächsttiefere
> treppenförmig um ein Beträchtliches überragten ,
! sodaß es oben mit dem gegenübersteĥ chen

Hause von ähnlicher Bauart fast zu einer Wöl¬
bung zusammenzustreben schien und nur einen
schmalen Streifen Himmel frei ließ .

Frau Faillard , deren Namen ihr der Kut¬
scher nannte , wohnte zu Annis freudiger Ueber-
raschung nicht vier oder fünf Stiegen hoch ,
sondern im ersten Stock . Mit lauerndem Blick
und freundlichem Schmunzeln begrüßte sie die
neue, vornehme Kundin .

Anni drückte ihr sogleich eines der beiden
Zwanzigmarkstücke, die sie noch besaß , in die
Hand und sagte :

„ Ich bin augenblicklich sehr in Eile und
bitte Sie , mir morgen oder sonst in den näch¬
sten Tagen Ihre Dienste zu leisten . Wenn Sie
genau und gewissenhaft auf meine Wünsche cin -
gehen , bekommen Sie dann dieselbe Summe
noch einmal . Ihre Mühe ist dabei nur gering . "

Die würdige Frau Faillard erklärte sich
grinsend zu allem bereit , schrieb sich in ein
fettiges Notizbuch einige Bemerknngen , die sie
gewissenhaft zu befolgen versprach . und Anni
verließ in hoffnungsvoller Zuversicht ihre Woh¬
nung , um eiligst wieder nach „ Stadt Mailand"
zurückzufahrcn.

Unterwegs erfuhr sie aui Befragen von
dem Kutscher, daß eine fast genau so gute Kar¬
tenschlägerin, Frau Stelzner, in derselben Straße ,
zwei Häuser weiter, wohne, und merkt sich be¬
friedigt die beiden Adresse » .

Heinrich war noch nicht zurück . Siebrauchte
also eine schon bereit gehaltene Ausrede und
Erklärung für ihr Weggehen nicht anzuwenden,
bestellte sich eine Taffe Schokolade und musterte
die kleine Handbibliothek , die sich auf dem Bü-
cherfchränkchen in der Ecke befand , das das
Konversationslexikon enthielt . Unter anderem
entdeckte sie da auch einen Führer durch Straßburg .

Eilig schlug sie das Buch auf , suchte auf
dem Stadtplan nach dem Postamt 4 und fand ,
daß es unmittelbar neben dem Gasthaus zum
Englischen Hof gelegen war . Sogleich war sie
fest entschlossen , in Straßburg nirgends an¬
ders zu wohnen als im Englischen Hof , um in
jedem unbeobachteten Augenblick Gelegenheit
zu haben, nach einem etwa für sie postlagern¬
den Briefe zu sehen .

Dann nahm sie eine illustrierte Zeitschrift
zur Hand , blätterte darin , und als Heinrich
endlich zurückkam , fragte sie ihn gelangweilt
und gähnend nach dem Erfolg seines Besuches
auf der Polizei . Daß Hankwitz nicht mehr in
Frankfurt weilte, also auch hier nicht mehr ge¬
sunden werden konnte , wußte sie ja bereits ;
aber daß Heinrich so niedergeschlagen von sei¬
nem hoffnungsfroh angetretenen Gange nach
dem Polizeiamt zurückkehren würde , hatte sie
nicht erwartet und sah darin eine angenehme
Förderung ihres Planes.

„ Von der Polizei haben wir gar keine Un
terstützung zu hoffen, " sagte er. „ Wir sind also
ganz allein auf unsere eigenen Kräfte angewie¬
sen . Es ist wohl anzunehmen , daß Hankwitz
um seine falschen Scheine ebenso angenehm wie
verdachtlvs ausgeben zu können , vor allem die
teuersten und vornehmsten Restaurants aufsucht
und sich da gütlich tut . (Forts, folgt .)

Vermischtes
— (Zur Fahrkarten st euer .) Die

Fahrkartensteuer , welche vom 1 . August ds . I .
ab zur Erhebung gelangt , verursacht den Eisen¬
bahnen schon in der Vorbereitung eine Riesen¬arbeit. In 3 achtstündigen Schichten werden
Tag und Nacht auf sämtlichen deutschen Fahr¬
kartendruckereien Millionen und Abermillionen
von Fahrkarten neugedruckt . Dieser Neudruck
ist nötig, weil dem Reisenden gegenüber der
Stempelbetrag in jedem Fall mit dem Fahr¬
preis in einer Summe zu berechnen und einzu¬
ziehen ist. Bon der Fahrkartensteuer befreit sind
nur die Fahrkarten 4. Klasse , die Militarfahr -
karten, die Arbeiter - und Schülerkarten , sowie
die Schnellzugzuschlag und Platzkarten . Die
süddeutschen Bahnen, welche bisher Fahrkarten
der höheren Klasse als Rückfahrkarten der
niedrigeren Klasse verkauften , müssen wegender nach Wagenklassen unterschiedene» Stempel¬
beträge mit diesem System brechen , weil sonst
z . B . die Reffenden 3 . Klasse bei Hin - und
Rückfahrten den Stempelsatz 2 . Klasse statt
3 . Klasse mitbezahlen müßten . Trotz der
Voraussicht , daß die Rückfahrten bis zum
1 . April 1907 aufgehoben werden, müssen jetzt
also in Süddeutschland noch besondere Rück¬
fahrkarten aufgelegt werden . Wenn auch alle
Kräfte aufs äußerste angespannt werden , ist es
geradezu unmöglich , die erforderlichen neuen
Fahrkarten sämtlich rechzeitig fertigzustellen.
Dazu reichen , wie man der Straßburger Post
schreibt , weder die vorhandenen Druckmaschinen,
selbst bei Aufkauf aller Vorräte und der noch
möglichen Neuherstellungen, noch die vorrätigen
oder erlangbaren Papptäfelchen aus . Es ist
deshalb unausbleiblich , daß während einer
kürzeren oder längeren Uebergangszeit ein
Teil der vorhandenen Fahrkarten noch ver¬
kauft werden muß . Solche Fahrkartenmüssen dann
durch einen Steuerstempel ergänzt werden. Auch
werden besondere Sleuerzuschlagkarteu in den
Werten von 5 , 10 , 20, 40 , 60, 80 , 90 , 120
140, 180 . 200 , 270 , 400 und 800 Pfg ., in
Verbindung mit den bisherigen Karten oder
bei Uebergang in höhere Wagenklaffen zur
Ausgabe gelangen . Uebrigens wird der
Durchschnittsreisende die Mehrkosten einer
Einzelreise kaum spüren, da die Steuer bei
Fahrkarten 3 . und 2/ Klasse im Wert von
0,60 — 2 Mk . nur 5 und 10 Pfg ., von 3,10
bis 5 Mk. nur 10 und 20 Pfg . beträgt .
Empfindlich wird die Steuer blos für viel und
weit reisende Personen .

StanöeskutH -GHronik .
vom 21 . Juni bis 30 . Juni 1906 .

Geburten :
25 . Juni Eitel, Karl Friedrich, Metzgermeister hier ,

1 Tochter .25 . Juni Mutterer , Johann Friedrich , Holzhauer in
, Sprollenhaus , 1 Tochter .

21 . Juni Bechtle . Eugen Theodor, Bäckermeister hier -
1 Sohn .

Aufgebote :
30 . Juni Zeiler , Lorenz, Zimmermann in Ludwigs¬

hafen und Eitel Karoline Wilhelmine von hier .
Gestorbene :

25 . Juni Schmid , Christine Elisabeth geb . Riexingsr,
Witwe des Briefträgers Jakob Friedrich
Schmid hier, 75 Jahre alt .

27. Juni Kübler, Gustav , Sohn des Holzhauers Wil¬
helm Philipp Kübler in Calmbach . 2 Jahre
10 Monate alt .

28 - Juni Eitel , Marie Sofie , Tochter des Holzhauers
Wilhelm Gottlob Eitel hier, 9 Monate alt .

27 . Juni Krauß Jakob , Friedrich , Postbote hier, 82
Jahre alt .

2b . Juni Rometsch , Berta Marie geb . Bodenhöfer,
Ehefrau des Gastwirts August Gottlob
Rometsch hier, 33 Jahre alt .

29. Juni Etzel , .Georg Christof, Sternhauer hier, 57
Jabre alt .

Lpskr
's Kräuierseife — beste Ge¬

sichtsseife — L 50 Pfg. p - St .
Fr . Schmelzle,rSttdbav

von Ulc. l - IO g,u
ksrtlgs Linsen ! — Nüster unä ^usvablsn an

z
'säsrmamr !

8 «!Lei »I»» « 8 VVe iiiOrvmivl , Stuttgart
Narisnstrasss 12.»
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2) Onvorturo 2 . Op . „ Oor tüsMndo klolländor" Lioü . VVaMor
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3ormtL§ äeu I . 7u1i 1326 ,voriir !tt »N8 8—8 I lir in äer Liivlrbnlls
1 ) Olloral : km ' tosts Lurg ist unser Oott
2) Ouvorturo 2 . Op „Nodoa"
3) „Isar LlänM" NaOor
4) Intorin 6220 aus „Lönig OolZo"
5 ) Variationon a. d . Soronado opus 25
6) kott ^-koika

i»» vIiriiitt » A8 3i/, —3 Ulir (LnisZen .)
1 ) „Ontor doin Stornondannsr " Narsoü
2) Onvorturo 2 . Op . „kin NorZon, sin NittaZ , ein

ALsnd iu IVisn"
3) „Soldaratksn Onadrills"
4) „La kaloma " Nsxllr . Lied
5) Lalladiis a. d. Op. „VstorZa"
6) kantasis a . ä . Op . „Vida"
7 ) „Ooldsiso" Oavotto
8) NasLsnseüsrL Oaloxp

^ t»8iid8 3 —V IId l ( Lorpintr)

Oüsrulnni
Lisnlsin
Spsidsl
L . v. LssUrovsn
Lislüg
Sonssa

k . Suppe
Oonrädsr
Vradisr
d . d . Vdsrt
Verdi
kueüs
Seülögsl

1 ) Nareüs kestivale
2) Ouvertüre 2 . Op . „Oie ^aukerüöte"
3) „Valse des klsurs " (0 Iwueu- VVal2er ) a . <1. Lallet

^ „Oer klussünaelrsr"
4) Largo

Oouuocl
AV. V . No2art

kseüaikorvslê
kr . IlLuclel

5)
6)

1)
2)
3)
4)

5)

6)

1 )
2)
3)
4)
5)
6)

4)
5 )
6)

1)
2)
3)
4)

5 )
6)

koubiläer aus „Nallrürs"
„Selrlaraikeu Narssü"

ILoutLA Leu 2. 7u1i 1926 .

Lieli. ^Vaguer
L. keiuptor

inoi »zxsii 8 8 —8 I I>e in 4er 7?rinlrbnlls
Oüorai : „Maeliet aut rutt uns die Stimme"
Ouvertüre 2U „kiu Sommeruaelitstraum "
„Lossu aus dem Süden" NaOsr
I . u . II . Sat2 a. d. Siutome kir . 25
a . -Vllegro eou drio k . Andante
a . ^Viegeulied
b . krülüiuZslied
Säugertreudsu Na2urlra

1 «»iiiiittrr <-8 1t—IS 1 li > (^.nInAsn .)
Ougariseüer Narsed
Ouvertüre 2 . Op . „ Oie diebiseüe klstsr "
(Quadrille a . d. Lallett „Oie Keltin 1av2 u . Lild "
„ Das kuclislied mit Variationen "
kantasis aus „ Ootkinanns kr2äldunZen "
„Lustige Strsieüs" kolka

» Ikeiidl« 6 di 8 V III11 ,
„ Oeutselior Lreueselnvur" kestmareli
Ouvertüre 2 . „Sakuntala"
„Nvrtüensträusseltsn" IVal2sr
IValdrvsbsn aus „ Siegtried"
„ Iota ^.ragonese" Span . Vationaltan2
„Seliön daxan " Na2nrka

Nsndslssoün
I . Strauss

VV. V . No2art
Lradms
Oounod
Sei2

Seldögel
Lossini
Laver
kr . Suppe
Oksndasü
Hermann

L . Listler
Ooldmark
Oleisner

llieli . >Vagner
Saint-Saeus
Oanns

2i6H5tL§ . Leu 3, uuli 1926,»rorK «i»8 8 —8 IIKi» lLriniclinüs, )
Olioral : Von lol> mein Seel den Herren.
Ouvertüre 2U „ Lgmont "
„ Nein Lebenslaut ist Lieb und Lust" NaOer
III . u . IV . Sat2 a . d. Sintonie Vr . 25
a . Nenuetto. b . Allegro
8eber2o a . Oaprieioso
„Oie Lalltes " Naxurlra

L . v . Leetboveu
dos . Strauss

^V . V . No2art
Nendelssobn
0 . kaust

Wildbad .

Kühr- und Gras - Verkauf.
In der Nachlaßsache des f Jakob Krauß , gew . Postbote

werden nächsten
Montag , 2 . Jut

'i , nachln . 1 WHr
im Hausendes Karl Roth fuß in der Rennbachstraße 2 Kühe gegen
Barzahlung öffentlich versteigert ; desgl . daselbst der Grasertrag
von 21 ar 86 <pn Wiese zwischen den Kgl , Anlagen und dem Hoh-
wiesenweg .

Waisenrichter : Gutbub .

OrtspoliMche Vorschrift
betreffend

die An - und Abmeldung der durchreisenden Fremden in
der Stadt Wilsbad mit der Parzelle Windhof

Auf Grund des Art . 15 Z . 2 und der Art. 51 und 52 des
Landespolizeistrafgesetzes vom 27 . Dezember 1871 werden für die
Stadt Wtldbad mit ver Parzelle Windhof folgende ortspolizei '. iche
Vorschriften erlassen .

Par . 1 .
Während der Saison, also vom 1 . Mar bis 15 . Oktober jeden

Jl hres sind sämtliche durchreisende Fremden (Badegäste, Luftkurgäste,
Geschäftsreisende, Vergnügungsreisende , Besuche u . s. rv . ,) welche in
Gast- oder Privalhänser für Entgeld oder unentgeltlich Wohnung
nehmen, durch den Wohnungsgeber bei dem Stadtschultheißenamt an »
und abzumelven .

Par . 2 .
Diese An- und Abmeldungen haben jeden Tag morgens längstens

bis 8 Uhr , bezüglich aller während des vorangegangcnen Tages oder
während der Nacht angekommeueu, bezw . abgereisten Fremden zu
geschehen .

Par . 3.
Zu den An - und Abmeldungen werden besondere Zettel vom

Stadtschultheiß namt unentgeltlich abgegeben und zwar :
für Anmeldung von über 2 Tage hier verweilenden Fremden ,
von weißer Farbe ;
für Anmeldung von bloß bis zu 2 Tagen hier anwesenden
Fremden , von roter Farbe ;
und für Abmeldung von grüner Farbe .

Für die Verwendung der richtigen Formulare und die genaue
deutliche , leserliche Ausfüllung der An - und Abmeldezettel ist der
Wohnungsgeber strafrechtlich verantwortlich .

Par . 4.
Verfehlungen gegen diese Vorschriften werden auf Grund des

Art . 15 . Z . 2 des Polizeistrafgesetzes mit einer Geldstrafe bis zu 30
Mk . oder mit Haft bis zu acht Tagen geahndet .

Diese Vorschrift wird wiederholt zur Kenntnis der Einwohner¬
schaft gebracht.

Wilbbad , den 20 . Juni 1906 .
Stadtfchultheitzenaurt :

B ä tz n e r.

Wildbad .

Bekanntmachung.
Die Belästigung der mit der Eisenbabuhixr ankommenden Frem¬den durch hiesige Einwohner , namentlich^F ^ ueg^ ,die den Fremden

ihre Wohnung anzubieten suchen, hat ^ O-emM ^ rad erreicht, daß
strenges Einschreiten gegen diese Unsitte,^die das Ansehen unseres Kur¬
ortes schwer zu schädigen geeignet ist , geboten erscheint .

Nach tz 19 derDienstmannordnung ist es mit Ausnahme der auf¬
gestellten Dienstmänner Niemand gestattet , sich zum Zwecke des Bor-
zeigens und Vermietens von Wohnungen auf den Straßen und öffent¬
lichen Plätzen aufzustellen.

Den Tienstmännern ist es nach Z 18 dieser Verordnung streng¬stens und bei sofortiger Entlassung untersagt , durch irgend welche er¬
laubte und unerlaubte Mittel auf die Fremd - n einen Einfluß dahin
auözuüben, wo oder wie dieselben wohnen sollen . Wird einem Dienst¬mann nachgewiesen , daß er einem Fremden ein in Aussicht genommeues Logis verdächtigt und an dessen Stelle ein anderes empfohlen
hat , so wird er sofort entlassen.

Die Polizeimannschaft ist angewiesen, zukünftig jede Verfehlung
gegen diese Bestimmungen unnachsichtig zur Anzeige zu bringen .Die Einwohnerschaft und die titl . Kurgäste werden gebeten , die
Polizeiorgane in ihren diesbezüglichen Bestrebungen zu unterstützen.Den 28 . Juni 1906 . Stadtfchultheißenanit :

Bätzn e r .

Wildbad , 29 . Juni 1906 .I 'väss - ^ .LssiZs.
Tieferschüttert teilen wir Verwandten,

Freunden und Bekannten mit , daß me ' ne
liebe Frau , unsere gute Mutter , Tante
und Schwägerin

krsii Keils K« iilsl8kli
geb . Bodenhöfer

heute früh im Alter von 33 Jahren un¬erwartet infolge einer Hcrzlähmung verschieden ist .
Um stille Teilahme bittet im Namen der trauernden

Hinterbliebenen
Der tieftrauernde Gatte :

z „Wilden Mann "
Beerdigung findet Sonntag , nachmittags 3 Uhr statt .

s,m vortsillmktssteüin grossen, plom¬
bierten Vlsseben Ho. 5 (va . 1 Liter)

2 L Lllc . 6 .— . Kestens omptoblsv von

IIU » IIU« » IKl l <
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Freiwillige Feuerwehr Mitdkad.
Der Kamerad und Inhaber des Ehrenzeichens für

25jährige Dienstzeit

vdristok Ltrel,
8tvlLk »u«r

- ist heute verstorben und findet die Beerdigung am
Sonntag , den 1. Juli ös . Zs .

Nachmittags Uhr
statt . -- Die Kameraden treten vor dem Trauerhause an und werden
zu recht zahlreicher Beteiligung eingeladen.

Den 29 . Juni 1906 . Das FAornmanöo .

Wildbad , 30 . Juni 1906 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden des

XlÄULL
langj Postbote ,

für die ehrende Begleitung zur letzten
Ruhestätte , insbesondere den Herren Post¬

beamten, sowie dem verehrl . Liederkranz, ferner für die
Blumenspenden und den Herren Trägern sagen aufrichtig¬
sten Dank

Die traiemde» HmtkMkbem«.

Stuttgarter Liedrrhalle-
Geldlotterir

llsupiMvion 25000 mark
ferner 1 Gewinn L1000V Mk . , 5000 Mk ., 2 Gewinne L1000 Mk .,

10 Gewinne L 200 Mk ., 20 Gewinne L 100 Mk . u . s . w.

Lose L 2 Mark sind zu haben bei
Vbr . Wilälsrsit

Papierhandlung
Viele Anerkennungen .

Wehgerschmatz "ISLLLÄmÄk
feinstem Griebengeschmack , in 10 Pfd .-Blechdosen st Mk . 6.50

sowie in emaillierten Blechgefäßen als :

I ^isäörkrLNL MläkLä .
Heute Samstag
Lingprod «.

Der Vorstand .

ara 27 . llmü iu äou lVuIaZeu tzöim
Hieatsr

1 Zolä. SrMs
(oiuiö läittoral) . ZeZs'
10 Wr. LÄotmullZ im sii »i88l8 «rl »
H « f dsi Uorrir Itlvse r

KovNIN .
Eine selbständige , Herrschafts -

Köchin wird gesucht - , Eintritt im
Laufe des Sommers , spätestens Ende
September. Näheres zu erfragen

Villa Waidmann
Wildbad .

ri,I„»g yum»,.« » » « ! I« »

KellU.ottei'is

Eimer s t 20- 30 Pfd
Ringhafen u ' 12—10 „
Waffertopf «

j 12- 40 „
Teigschüffel Z ' 20- 50 „

p . Nachn od . Voreinsdg. des Betrags -
Für Holzgeb . bes. Preist , zu Diensten-

Kirchheim Teck, Württ .
Nachnahmegebühren vergüte sofort .

llrIllOMP80N
'8

Lsifsnpulvel '
ist ckas bssts .

MM

5cMolmje

kür clis
läeserkslls ln
LVLS LelrlgBmninm «
L»d8>»r oLno Ld-iux mit Lwck

moooo
LsaxtASviaos : lila»«

IL2S .000
I
I

Ivooo
saoo

lorsst 2 a» IS Los» »t
vorto awl llst» « 4 «lt» .

L> InckSL l»1 Ssr

lyaakn
aoMks bst S» chmü» kMnta

'S

L 't:

d «
ÄS

^ .« ^

«

Gute Limburgerküle
das Pfund zu 34 - und 30 Pfg.

sehr gute
Crnte-Schweizerkäse
das Pfd . zu 55 und 58 Pf . ver¬
sendet von ca . 30 Pfund an gegen
Nachnahme

G W . Schmid , Saulga «
Württemberg .

Liebhaber
eines zarten , reinen Gesichts mit rosigem
jugendfrischen Aussehen , weißer, sam -
metweicher Haut und blendend schönem
Teint gebrauchen nur die allein echte

v . Bergmann u. Co ., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

st St . 50 Pfg . bei Hofapoth . Vr .
Metzger « Ar . Schmelzte .

lilerenlelösn
Schmerzlinderndes Mitt», welches Len
«iweitzaehalt vermindert , bei längerem
gebrauch zumeist zum verschwinden
bringt und sodann Seilung -rzrelt, ist
« ,vr . vaadolrer's Nsraiol" *

«,ar ^«1.20 in denApotheken -chäMich.
«o nicht, direkt durch di« chem. Sabr.

vr. veil. Sankolnor L Sag»»
. m . d . ll., Nitavlw». »

Vertreter gesucht.

liapiä
SoknsIlAlaiwpntLpuIvsi st SO ? kA .
ist vortrsWek ^ nt « n S « inen

ZMMsictwwn!

König! . Kurtheater .
Samstag , den 30 . Juni 1906.

Hajklltam
's Töchter .

Volksstück in 4 Akten von A.
L'Arronge .

Sonntag , den 1 . Juli 1906.

Krieg im Friede».
Lustspiel in 5 Akten von G . v.

Moser und F . v . Schönthan
'

Vebsr L I,»» geileckert , kkorrkeiin
- Marktplatz . -

Vo1l8tänäi § S3 LM
für4S Marl

Deckbett Mk. 15.—
Häupfel „ S.so
Kissen „ 4.50
Seegras -Matratze „ 12.—
eis.Bettstelle m .Rost, , 12.

zusammen Mk . 49 .—

Vo1lLtäiläi§63 Lstt
für8S Mark

Deckbett Mk. 17.-
Häupfel „ 6 .50
Kissen , 5 .50
3tnl .MoUaufl .Matrahr 18.—
gut lack . Bettstelle Mk. 16 —
Bettrost „ 20 .

Vo1l8täLäi§68 Lstt
fürS8 Marl

Deckbett Mk . 22 .-
Häupfel ,, 8.75
Kissen ,, 7 .25
3teil. Wollmatratze,, 20. —
Bettrost „ 23 -—
Prima lack . Bettstelle 17.—

zusammen Mk. 98 .-

für
LL2 Mark

Deckbett Mk. 26 .—
Häupfel „ 10.50
Kissen ,, 8.50
Neil . Wollmatratze „ 22.—
hochhäuptigeBettstelle 22.—
Bettrost Mk. 23 .—

zusammen Mk. 112 .—
Füllung alles weiß,

flaumreicher Landrupf

Lxtra xrima . Lstt
für130 Marl

Deckbett, Häupfel u . Kissen
prima Wollmatratze und

Bettrost,
Nutzbaum polierte

SsllsßvIIs
Mit beste« weißen Fe¬

der« gefüllt.
zusammen Mk. 83 . - __ _ _

LkUkll Mt dstjivk- ll. kMjMrMtlÄirKII Lkbr prkiLMkt panmrermrr « nnarnps . «» , »»..

Sie können bei uns jedes Gell selbst füllen und sich daher von der Güte der Federn überzeugen !
" bar Rabattmarken . — Sämtl . Teile auch einzeln zu gleiche ^ MMsen ^ ^ Kinderbettstellen ^billi ^ .

Telefon Nr. » » Redaktion , Druck und Verlag von A. Wildbrelt , Wildbad .
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